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Mit Groeherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Jnl >alr : Wien : Nachrichten von der Türkei — Deutschland . Earlscuhe Vom Inn Nürnberg .

Rükkehr d r baNsN-en Tr : pp ; n — London : Königliche Proklamation .

O e st r e i ch.

Wien , vom 5 Dec.
Die neuesten K erichte aus der Türkei melden Fol¬

gendes : »Der Fürst Prolerowsty ist von Bukarest
wieder nach Jassy zurück gereist . — Lon dem bei

Mohilow stehenden rußischen Truppenkorps find be¬

reits mehrere Pulks Kosacken in die Wallache ! einge-

röckt . — Mustapha Bairakrar macht starke Kriegsrü -

stungen . Er hat die Werker der Festung Giurgewo
an der Donau mit neuen vermehrt , und die Garni¬

son verstärkt . — Seit vcm iy . Dkt . hat die englische
Flotte , auf der sich Sir Arthur Paget befand , die

strenge Blockade der Dardanellen aufgehoben ; allein

sie kreuzt noch fortwährend im Archipelagus , und
bedroht Corfu , und mehrere Platze auf Morea . Auch
find seit der vollzogenen Räumung von Alexandria
schon wieder englische Kriegssch ffe an der Küste von
Egypten erschienen. — Im Arsenal zu Konstantinopel
und im Kanal werden mit großer Thätigkeit mehrere
Kriegsschiffe ausg .-rnstet — Der G - osther . hat dem
spaunckun Gesandten , Marquis Almenera , den Lrven
Hrs halben Mondes von der ersten Klaffe , verliehen .

Deutschland .

CarlSruh e , vom 10. Dec .

In einem Artickel aus Baireuth vom 1 . Dec . ist

die Zahl der diesseitigen Truppen , welche am 2y . No¬

vember in der Stadt Hsf eingerükt seyn sollen , sehr

unrichtig angegeben , und scheint dabei ein auf Umvis*

s nheik — vdpr bbsen Willen ruhenoer Jrrthum unter -

loffen zu seyn , dann erstens : traft » die dicsseit -gen
Truppen nickt alle am 2y . Nov . in Hof ein , sondern

die ganze Ba ische Division machte in mehreren ver¬

schiedene Tage auf einander folgende Abtdeiiungen den

Marsch von Stettin nach Baircutb , so daß unter an¬
dern am ay . Nov . zwei diesseitige Kavallerie - Regi¬
menter derselben , Hof noch gar nicht passirt harten ;
und zweitens : besteht diese Division nickt aus
Mann , sondern sie zählt nach den letzten Rapporten
nahe an 8,000 Köpfe '

Indessen haben Sr . Königlichen Hoheit der
GrosHerzog von Ihrem kommandirenden Gene¬
ral die angenehme Nachricht erhalten , daß sich Aller¬
höchst Ihre Truppen , laut emem erhaltenen Befehl
Sr . Majcstät res Kai fers und Königs , auf
d .m Rückweg ins Vaterland befinden, so daß die Spitze
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dir ersten Collonne schon den 17 . d . , in Bruchsal ein-

treffen wird.

Vom Inn , vom Z . Dec.
Die französische Besatzung in Braunau , welche sich

zum Abzug anschikt, iss gegenwärtig damit beschäftigt,
die neuen Auffenwerke , die seit zwei Jahren durch
franz . Ingenieurs angelegt wurden , zu demoliren ;
die alten Festungswerke bleiben unversehrt .

Nürnberg , vom 8. Der .
Gestern früh haben die vorgestern hier eingetroffe¬

nen GrvLherzvglich Badenschen Truppen ihren weitern

Marsch angetreten , dagegen trafen Nachmittags neue

Abtheilungen dieser Truppen ein . — Heute Nachmit »

tags ist eine Batterie der Badenschen Feld -Artillerie

(ü Kanonen u. 2 Haubitzen ) hier eingrtrefsin . Zwei
andere Grosherzoglich Badensche Batterien sind bei

unserer Stadt vorbeizogen und andertwärts einquar -

tirt worden . — Heute früh , den y. Dec . brach die

Badensche Feld -Artillerie mit ihrem Geschütze aus un¬

serer Stadt und Gegend wieder auf . Sie wird in

Anspach Rasttag halten .

England .
London , vom 26 . Nov.

Der Kontreadmiral Sir Sam . Hood ist mit Z Li¬

nienschiffen und 1 Kragatte zu einer geheimen Bestim¬

mung ausgelaufen . Das n . Regiment unter Gen .

Btresford visindet sich an Bord dieser Schiffe .
Verflossenen Samstag ist ein Parlamentär,sct ff von

Douvres nach Calais abgegangeN , und auch noch am

nämlichen Tage in leztcnn Hasen angekowmen .

Das Packetboot , the Walsingham , das am 12 . d.

den Tagus ver affen halte , ist hier angekommen . In

der Stacht vor seiner Abfahrt machte es einen Mer -

suchj mit dem Lande zu kowmum
'
ziren ; allein dach Fort

St . Julien feuerte auf dasselbe und . .hindrrts . es j den

Fluß aufwärts zu fahlem Es gelang inzwischen. gwch

mehgern in Lissabon zurükgebliebenrw Engländern , daS

Schiff zu erreich» !, und auf .dr- Mben , die Ress« Hier¬

her zu machen. — Drei Lage nach diesem Packetboot

segelte der Kutter Fox ab . Es befanden sich damals
beim Ausfluß des Tagus 7 portugiesische Schiffe , 2

Fregatten und 2 Kriegsbriggs in segelfertigem Stan - '

de. Am n . waren 2 portugiesische Schiffe aus

Brasilien , und einige russ . Kriegsschiffe aus dem mit¬

telländischen Meere in den Tagus cingelausen . >

Unmittelbar darauf soll ein Beschlag auf alle eng- j

lische Schiffe , welche sich noch im Tagus befanden ,

gelegt worden leyn , und unser Hof soll , auf diese j

Nachricht , dem Admiral Keats den Befehl : ugesandt >

haben , sogleich mit seiner Flotte von St . Helena aus - !

zulauftn .
Folgendes ist der wörtliche Inhalt der durch die

Hofzeltizng vom ib . d . bekannt gemachten königlichen >

sssroklamation : „ Am Hofe in der Königin Pallast , !

am n . Nov . 1807 , in Gegenwart Sr . königl . Maj .

im Konseil. Da gewisse Ordres , die ein beispielloses

Systenz ^ von Kriegfübren gegen dies Kii - i^r - ich ent» ,

Halten, und die besonders zum Zweck ha ! - n , den Han - ^

drl und die Hilfsquellen desselben zu vernichten, seit i

einiger Zeit von der franz - fischen R - gierung erlassen ^
worden , wodurch die brittischen Inseln in Klockat zu»

stand erklärt wurden , und wodurch verordnet wird ,

alle Schiffe mit deren Ladungen w - gzumdmen und

zu kondemnirrn , die den Handel mit den Landern un¬

ter Sr . Majestät Herrschaft fortsetzen ; und da durch '

dieselbe Ordre aller Handel mit englischen Gütern

verboten ist , und j «der Waarcnartikel , der England

gehört , oder aus dessen Kolonien und Manufakturen

herrührt , für gute Prise erklärt wird ; und da dieje¬

nigen Nationen , die mit Frankreich allurt sind , oder

unter dessen Kontrolle stehen , aufgefonert worden ,

diese Ordre in Ausführung zu bringen , und dies auch .

gcthan haben und noch thun ; und da Sr . Maj » ,

Ordre vom 7 . Januar dieses Jahrs nicht den vor - i

gesezten Endzwek erreicht hat , nämlich , entweder den

Feind ' zur Zckrüknahme besagter Ordres zu bewegen,

oder die neutralen Nationen dahin zu vermögen , oder l

daß sie den Widerruf derselben bewirken , da vielmehr j

kürzlich M - Ordres Mit vermehrter Strenge geschärft >

worden ; und da sich Se . Maj . unter diesen Umstän-



den genöthigt sehen , zur Behauptung und Vertheidi «

gung Ihrer billigen Rechte und zur Erhaltung jener

Seemacht weitere Maasregeln zu ergreifen , welche

Cie , mittelst der Anstrengungen und der Tapferkeit

Ihres Volkes , unter dem Segen der Voraussetzung

etablirt und behauptet haben , und deren Erhaltung

nicht minder wichtig für die Sicherheit und Wohlfahrt

Sr . Maj . Besitzungen , als die für dis B - schützung

solcher Staaten ist , die noch ihr « Unabhäng 'gkest be-

wahren , und für den Handel im allgemeinen und für

das Wohl der Menschheit ; so baden Se . Maj . , mit

Einstimmung Jdr . s geheimen RatbS . geruhet , zu be¬

fehlen , und es wird dadurch gegenwärtiges b foulen :

daß alle Hafen und Platz .' von Frankreich und dessen

Aklärten , oder irgend « ms ander » Landes , daS mit

Lr . Maj - in Krieg ist , und alle andere Haren und

Plätze in Europa , von welchen , obgleich nickt in Krieg

mit Sr Maj . , die brittischc Flagge auSg , schlosse» st-

und alle Häfen und Plätze in den Ko onien , die Sr .

Maj . Feinde gehören , von nun an in Hinsicht des

Handels und der Schiffahrt eben den Einschränkun¬

gen (mit den unten folgenden Ausnahmen - sollen un¬

terworfen seyn , als wenn si wirklich durch Sr . Maj .

Seemacht aufs str <ngsie bivchirt wären ; und es wird

hiedurch ferner verordnet und erklärt , daß aller Han¬

del mit W - aren , die Produkt , oder Manufakturen

der besagten L . nde und Kolonien sind , als ungcsezma -

ßig soll angeseben und betrachtet , und daß abe Schis

fe , die von oder nach erwähnten Landen oder Kolo¬

nien handeln , mit allen Gütern an Bord und allen

Produkten und Manufakturen der besagte » Lande und

Kolonien sollen genommen und als Prisen den Weg¬

nehmern zuerkannt weren .

Aber obgleich sich Se . M -jestät durch oben ge¬

meldete Umstände und Erwägungen des Ergreiffen

eines Systems von Einschränkungen in Hinsicht aller

Länder und Kolonien der Feinde ovcre Ausnahme oder

Qualifikationen , völlig gerechtfertigt halten , so wün¬

schen doch Allerhdchstoieselben , die Neutralen keinen

weitern Jnkonvrnienzen auszusetzen » als welche durch¬

aus erforderlich sind . Sr . Majestät gerechten Ent -
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schlnß in Ausführung zu bringen , den Absichten Ih¬

rer Feinde entgegen zu wirken , und auf diese selbst

die Folgen ihrer eigenen Gewaltthatigkeiten und Un¬

gerechtigkeit zurükznwerfen ; Sie sind ferner noch ge¬

neigt , zu soffen , daß es noch möglich und mit der

Absicht verträglich seyn möchte , Neutralen die Gele¬

genheit zu verschafft » sich mit Kolonial -Produkten zur

eignen Konsumtion und Bedarf zu versehen , u . selbst

für jezt so eben Handel mit Sr . Majestät Feinden oft

fen zu lassen , welcher mit den Hafen Sr . Majestät

Besitzungen , oder der Besitzungen Ihrer Alliirten auf

untenstehende Art geführt werden wird .

„ Se Maj geruhen dal er , ferner zu verordnen ,

und es w .rd k :- durch verordnet , daß nichts , was hie¬

rin --nthalken ist , dahin ausgrdchnt werden soll , der

Kaptur oder Kondemnation i' g .- i,d ein ' Schiff zu un¬

terwerfen , welches nach ein r Gegend gehört , die durch

diese Oidre den Rost ikrionen eines Blokadezust,indes

nicht unterworfen erk ärt worden , und welches mit

so eher Ladung von einem Hafen oder Platze des Lan¬

des - zu welchem cs gehört , entweder in Europa oder

Amerika , oder von irgend einem Freihafen in Sr .

Maj . Kolonien unter Umständen ausklarirt worden ,

unter wrlch n rin solcher Handel von solchen Freihä¬

fen erlaubt ist , direkte von einem Hafen oder Platze

in den Kolonien Sr . Maj . Feinde , oder von diesen

Kolonien direkte nach einem Lande , nach welchem sol¬

che«' Schiff gehört , oder nach einem Freihafen in Sr .

Maj - Kolonien , in solchen Fällen und mit solchen Ar¬

tikeln , deren Einfuhr in einem solchen Freihafen er¬

laubt ist ; noch irgend ein Schiff oder die Ladung ei¬

nes Schiffes , welches nach einer Gegend gehört , die

nicht im Kriege mit Sr . Maj . ist , welches unter sol¬

chen Regulativen ausklarirt hat , wie Se . Maj . für

dienlich erachten werden , vorzuschreiben , und welches

direkte von einem Hafen oder Platze kn diesem Kö¬

nigreich , oder von Gibraltar oder Maltha , oder von

irgend einem Hafen , der Sr . Maj . Alliirten gehört ,

nach einem Hafen auslaüft , der in der Klarirung an¬

gegeben worden ; noch irgend ein Schiff oder die La¬

dung irgend eines .Schiffes, ^ welches nach einer Ge «
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gcnd gehört , die nicht im Kriege mit Sr . Maj . iss ,welches von einem Hafen oder Platze in Europakommt , der durch gegenwärtige Ordre den Restriktio¬nen des Blockadezustandes unterworfen worden , be¬
stimmt von einem Hafen oder Platze in Europa , der
Cr Maj . gehört , und welches auf der Reise dahin »direkte begriffen ist ; allein dies« Ausnahmen sollennicht so verstanden werden , als wenn sie von Weg¬
nahme oder Konfiskation irgend ein Schiff oder Gu¬ter befreiten , die denselben unterworfen sind , weil siekn einem Hafen oder Plaz ein - oder ausgelaufen sind ,der gegenwärtig von Sr . Maj . Cskadren oder Kriegs¬schiffen dlockirt ist , oder weil sie feindliches Eigentoumsind , oder wegen einer andern Sache , als der Uebcr -
trctung der gegenwärtigen Ordre . Die Kommandeurs
Sr . Maj Kne .Sichiffe und Kaper und a . ire mit
Sr . Maj . Kommission verseh ne Fahrzeuge sollen und
werken hierdurch instrmrt . jeeeS Schiff , welches seine
Reise vor der Bekannlwerdung dieser Orrre angctittenund nach einem Hafen von Frankreich o -er dessen Al -
liirten , oder von irgend einer andern Gegend , die im
Kriege mit Sr . Majestät von Gros ritanni n ist , oder
nach einem Hafen oder Patze , von weichem die briti¬
sche Flagge , wie vorhergesagt , ausgeschloffcn , oder nacheiner Kolonie bestimmt ist , die Sr Maj . Feinden ge¬hört . und weiches nicht , wie vorher zugeilanden , aus¬
klar,rt hat , zu warnen , die Reise fortzusetzen , und
nach einem Hafen oder Platze in diesem Königreiche ,oder nach Gibraltar oder Maltha zu segeln ; und jedes
Schiff , we .ches so gewarnt worden , oder nachdem hin¬
längliche Zeit verflossen , saß Nachricht von der Ordre
Sr . Majestät an dem Hafen oder Platze angeksmmen
seyn könnte , von welchem es absegclte , oder welches
nach stattgehabter Notiz von dieser Ordre auf der
Fortsetzung einer Reise angetroffen wird , die den in
gegenwärtiger Ordre enthaltenen Restriktionen zuwi¬der ist, soll weggenommen , und zugleich mit der La¬
dung den Wegnehmern als rechtmäßige Prise zuerkannt
werden . "

( Die Fortsetzung folgt . )

Todes - Anzeigen .
Dem Allgütigen hat es gefallen meine liebe Gattin ,

die gebohrene Wilhclmine Manch , gestern Nacht drei -
viertel auf n Uhr in ein besseres Leben zur Ruhe
zu berufen , von der gütigen Thcilnahme dieses Ver¬
lustes meiner verehrt . sten Gönner , Freunde und An¬
verwandten überzeugt , verbitte ich mir alle Bcileids -
td zeugunge » , u» V empf . yte mich in Dero fernere
Wohlgcwogentzeit uns Freundschatt .

Earlsruhr , den iz . D e 1807 .
Christian Friedrich Müller ,

Hof - Buchvrucker und Buchhändler .

Bei noch tobendem Schmerz über den Verlust unte¬rer lieben Wilhelmine , gefiel es der göttlichen Vörie - '
hung auch unsere theure Tochter und Schwester , Julie , .in einem Alter von 19 Fahren aus unserer Mitte zu ^
reisten . Ein Schlag führte den andern mit sich . Auf .dem Weg der keconvalescen « von de«» Scharlach ,
Nervensieber siel sie durch den am 9 . Dec . erfolgtenTod ihrer seeligen Schwester mit doppelter Heftigkeit '
in dieseU-e zurück , und schlummerte sanft und ruhigam i l . Decembcr in jenes bessere Leben über —

Nied ' rg beugt u . durchdrungen von der kaum faßba¬ren Größe unters Schmerzes benachrichtigen wir hie ,von unsre Freunde mit der Gifte durch die Be - evzungihre Theilnabme an unserm Unglück unsere Trauernicht noch zu vermehren .
Durlach , den n . Dec ' 807 .

Amtskeller Kieffer mit Frau und Kinder ,
Schwiegertochter und Tvchtermann .

Karlsruhe , s Logis , Bei KupferschmidtCutter in der langen Straße . Nro . 14z . ist der ödereStock für eine stille Haushaltung auf den 2z . Aprilzu verlehncn . Das Nähere ist im Hause selbst zu er ,
fragen .

Heidelberg . Sämtliche Hochlöbl . Behörden ,welche von Buchdrucker Gutmann zu Heidelberg durchdie Vermittlung des Hrn . Handelsleute Tcamplerin Lahr , und M . Ries in Pforzheim vor mehrerenMonaten Bücher erhielten , werden hiermit ergib,nstersucht , entweder den dabey bemerkten Betrag an diese
Handelsfreude , oder die Bücher , wenn sie solche Nicht
behalten wollen , an dieselben relur zu senden . ,

Ankündigung .
Bey Mohr und Zimmer in Heidelberg erscheint

nächste Ossrmeffe : Handbuch des franzö¬
sischen Civilrechrs von D . C . S . Za ,
chariä , Grosherzogl . Badischer Hoscath und
ord . Professor auch Deysitzer der Juristcn -Fakul -
tat auf der Universität Heidelberg .

Der Herr Verfasser wird darinn eine vollständige
systematische Uebersicht deö gesammten französischen
Civilrechts liefern , den schwierigen Steven die erfor¬
derlichen Erläuterungen beyfügen , auf den Ge ŝt die .
ses Rechts aufmerksam m . chen, dessen Verhattniß zuden bisher in Deutschland geltenden Rechten bestim¬
men uno sich über die Aufnahme desselben den
Rheinisch . » n . >. s - L >taattn .. usftidr . ch erklären . Die
Verleger wert .' « » auch an ihrem Theile alles rhun ,diese ? Werk >nes unlerer Juristen , das auf ein allge ,
me . ncs Z . ,te >esse rechnen darf , rn einem angemessenen
Gewände erscheinen zu lassen .
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